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Einleitung

„do it yourself“ im Schulgarten 

Im Schulgartenunterricht wird ein umfangreiches Themenrepertoire vermittelt. Teile dieses 
Stoffes dienen den Schülern unter anderem als Basiswissen in den Fächern MNT sowie 
Biologie. 
Ein Themenkomplex ist die Vermehrung von Pflanzen. Dazu bietet das vorliegende, um-
fangreich bebilderte Lehrmaterial neben zahlreichen Aufgabenstellungen auch Mitmach-
Beispiele und Experimente an, welche von den meisten Schülern mit viel Begeisterung 
durchgeführt werden. Anhand dieser Beispiele und Experimente lernen sie zahlreiche na-
türliche Abläufe kennen. Gleichzeitig tragen derartige „do it yourself“-Unterrichtseinheiten 
entscheidend dazu bei, dass sich die Schüler gewonnene Erkenntnisse deutlich leichter 
einprägen. Die als Beispiele aufgeführten Pflanzen helfen, die Artenkenntnisse der Schüler 
zu vertiefen/zu erweitern.
Des Weiteren ist dieses Lehrmaterial darauf ausgerichtet, dass typische Fehler, die beim 
Vermehren von Pflanzen auftreten können, von vornherein vermieden werden. 
Viel Spaß beim Schulgartenunterricht und stets den sprichwörtlich „Grünen Daumen“ wün-
schen der Kohl-Verlag und

Axel Gutjahr
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Seite 4

Sicherlich hast du schon einmal ein Samentütchen mit den darin befindlichen Samen ge-
sehen. Diese bezeichnet man auch als Saatgut. Es gibt aber auch zahlreiche Arten, die 
keine Samen bilden. Zu diesen gehören Moose, Pilze und Farne.

Im Unterschied dazu bilden die Samenpflanzen, welche auch als höher entwickelte Pflan-
zen bezeichnet werden, Samen aus. Zu den Samenpflanzen gehören alle Gartenblumen, 
wie beispielsweise Akeleien, Gladiolen, Vergissmeinnicht und Inkalilien. Ebenso sind alle 
Gemüsearten, wie etwa Artischocken, Wirsing und Kopfsalat, sowie die Gartenkräuter, wie 
Schnittlauch und Borretsch, Samenpflanzen. 

Einleitung Was sind Samen?1

Pilze, wie diese Safranschirmpilze, sind keine  
Samenpflanzen.

Artischocke Borretsch

Akeleien Inkalilien

Auch die Farne gehören nicht zu den  
Samenpflanzen.
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Was sind Samen?1

Gleiches trifft auf zahlreiche krautige Pflanzen und Gräser zu, die unter anderem auf Wie-
sen, Weiden und Feldern sowie in Wäldern und Parks wachsen. Zu diesen Arten gehören 
beispielsweise Johanniskraut, Feldstiefmütterchen, Deutsches Weidelgras und Wiesen-
klee, der fälschlicherweise oft als Rotklee bezeichnet wird.

Nicht zu vergessen die zahlreichen Laubgehölze, bei denen es sich ebenfalls um Samen-
pflanzen handelt. Laubgehölze sind beispielsweise Eichen, Ebereschen und Schwarzer 
Holunder. 

Johanniskraut

Schwarzer Holunder

Feldstiefmütterchen 

Eberesche, mit ihren typischen roten Früchten

Deutsches  
Weidelgras

Wiesenklee
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Was sind Samen?Was sind Samen? 1

Die Bereiche, in denen sich die Samenanlagen befinden, sind Bestandteile der Blüten. 
Damit die Samenbildung beginnen kann, müssen zunächst die männlichen auf die weib-
lichen Samenanlagen übertragen werden. Diese Übertragung erfolgt oft durch Insekten 
und wird als Bestäubung bezeichnet. Im nächsten Schritt, der Befruchtung, verschmelzen 
die männlichen und weiblichen Samenanlagen. Anschließend beginnt die Bildung der Sa-
men, die sich zumeist über einen Zeitraum von mehreren Wochen oder Monaten erstreckt. 

Jeder Samen besteht aus einem Keimling, der von Nährgewebe umgeben wird. Um die-
ses befindet sich eine zumeist sehr feste Schale. Sie schützt den Keimling nicht nur vor 
mechanischen Einwirkungen, sondern auch eine Zeitlang vor dem Austrocknen. 
Der Keimling setzt sich aus ein oder zwei Keimblättern, einem Keimstängel, einer Keim-
wurzel und Laubblattanlagen zusammen.

Die Bestäubung der Blüten erfolgt oft durch 
Insekten, wie hier von dieser Biene.

Querschnitt durch einen Samen

In der folgenden Zeichnung 
hɑt jemɑnd bereits einige 
Teile von einem Sɑmen 
beschriftet. Vervollständi-
ge die Beschriftung ɑn den 
restlichen Teilen.

Aufgabe
1

Keimstängel

Keimwurzel

Keimblatt
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Schreibe in die Spɑlten der folgenden Tɑbellen mindestens  
3 Beispiel-Arten.

Aufgabe
2

Was sind Samen?1

Innerhalb der Samenpflanzen wird zwischen Nackt- und Bedecktsamern unterschieden. 
Wie es bereits die Bezeichnungen verraten, liegen bei den Nacktsamern die weiblichen 
Samenanlagen frei, während diese bei den Bedecktsamern von winzigen Fruchtblättern 
umschlossen sind.

Alle Nadelgehölze gehören zur Gruppe der Nacktsamer.

Alle Gemüsepflanzen, Kräuter, Gartenblumen und Obstgehölze gehören 
zu den Bedecktsamern. Dagegen handelt es sich bei den Nadelgehölzen, 
deren Samenanlagen frei in den Zapfen liegen, um Nacktsamer.

Nacktsamer
Bedecktsamer

Gemüsepflanzen Gartenkräuter Obstgehölze
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